
Bild: Regierungsrätin Barbara  
Egger-Jenzer (Mitte) übergab Regula 
Tschanz (links, Präsidentin Pro Velo  
Kanton Bern) und Gabriella Bolliger  
(Geschäftsführerin Pro Velo Kanton 
Bern) zum runden Geburtstag ein  
«Maillot jaune». 
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db. Zu einem gelungenen Fest gehören 
Gäste: Rund 40 sind gekommen, um mit 
uns anzustossen. Darunter waren der 
Gründungspräsident Benjamin Hofstetter 
und Vertretungen von Regionalverbän-
den und Partnern. Für Speis und Trank 
sorgte das «Einstein au jardin», sogar 
eine Art Geburtstagstorte gab es: Crème-
schnitten mit unserem Jubiläumslogo. 
Weiter gehören zu einem richtigen Ge-
burtstag natürlich auch Geschenke und 
Ansprachen. Diesen Part übernahmen 
Barbara Egger-Jenzer und Christoph 
Merkli. Regierungsrätin Barbara Egger- 
Jenzer überreichte uns ein «Maillot jaune» 
für die wichtige Zwischenetappe, die wir 

erreicht haben. Geschäftsführer Chris
toph Merkli überbrachte die Glückwün-
sche von Pro Velo Schweiz.
Auch wenn Pro Velo Kanton Bern mit 
30 Lenzen bereits ein stattliches Alter hat, 
gab es am Nachmittag wie bei Kinderge-
burtstagen kreative Aktivitäten zur Aus-
wahl. Zwei Gruppen begaben sich auf 
den von Pro Velo Kanton Bern mitentwi-
ckelten ersten Velo-Foxtrail der Schweiz. 
Eine weitere Gruppe gab sich etwas er-
wachsener und fuhr nach einer Besichti-
gung der neuen Velostation Schanzenpost 
auf den Spuren der Velo-Offensive durch 
die Stadt Bern.  

Bei perfektem Sommerwetter hat Pro Velo Kanton Bern am 26. August auf der 
Münsterplattform in Bern ihr 30-Jahre-Jubiläum gefeiert.

AUF DIE NÄCHSTEN 30 JAHRE!
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Saubere Sache – Eine Reihe zum Thema 
Velo(-Pflege) mit Michael Edelmann (1/6)

WAS BRAUCHT MAN ZUR VELOPFLEGE? 
INNEREN ANTRIEB!
Prinzipiell braucht es wenig Werkzeug. Je 
älter aber ein Velo ist, desto mehr unter-
schiedliche Schrauben sind vorzufinden. 
Bei neueren Velos reichen meistens je-
doch 2 – 3 Schlüssel (Imbus- sowie Gabel-
schlüssel), damit man kontrollieren kann, 
ob alle Schrauben am Velo genug ange-
zogen sind. Zur Pflege und Wartung 
braucht es ein Ketten- und ein Universalöl 
sowie einen Lumpen, um den Dreck an der 

Kette zu entfernen. Um das Velo zu put-
zen, reichen Wasser und Seife aus. Zusätz-
liche Spezialmittel sind nicht notwendig. 
Das wichtigste überhaupt ist jedoch der 
innere Antrieb. Eine Velopflege sollte 
keinen Zwang darstellen, sondern Freude 
machen. Noch ein kleiner Tipp: Falls ihr 
in der Küche oder im Bad ein altes Mikro-
fasertuch oder einen Schwamm habt, 
den ihr nicht mehr gebrauchen wollt, 
könnt ihr diesen gut für die Pflege und 
Wartung eures Velos verwenden! Die 
grüne Fläche des Schwammes eignet sich 
besonders gut fürs Reinigen der drecki-
gen Felgen. 

Für alle, die noch mehr wissen möchten, 
empfehlen sich die Velopflegekurse! 
Die Daten findest du auf Seite 7.

Zum Anlass der Jubiläumsfeier, an der auch Regierungsrätin Barbara 
Egger-Jenzer teilgenommen hat, hat Pro Velo Kanton Bern die 
Direktorin der Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion zur Rolle des 
Kantons Bern in Sachen Veloverkehr und -förderung befragt.

rt. Pro Velo Kanton Bern: «Velo-Entwick-
lungsland Schweiz», titelte die Tageszei-
tung «Der Bund» am 9. August. Wenn die 
Schweiz ein Velo-Entwicklungsland ist –  
was ist der Kanton Bern?

Barbara Egger-Jenzer: Sicher kein Ent-
wicklungsland! Der Kanton Bern blickt auf 
eine lange Velotradition zurück. Bereits 
1987 wurde eine kantonale Velo-Fach-
stelle aufgebaut. Bern legte auch als einer 
der ersten Kantone ein Velo-Freizeitnetz 
fest. Und wir stehen nicht still: Im Dezem-
ber 2014 hat der Regierungsrat den neu-
en Sachplan Veloverkehr verabschiedet. 
Ausserdem unterstützt der Kanton ver-
schiedene Projekte mit Beiträgen.

In Städten liegt die Veloförderung welt-
weit im Trend. Burgdorf gilt als Vorzei-
gebeispiel, die Stadt Bern hat eine 
Velo-Offensive angekündigt. Wie kann 
der Kanton eine stärkere koordinie- 
rende Rolle für Velonetze einnehmen?
Die Förderung des Veloverkehrs in den 
Städten ist primär eine Aufgabe der Städte. 
Dennoch unterstützt der Kanton die 
Veloförderung. Veloverkehr entlastet die 
Strassen und den öffentlichen Verkehr. Da-

mit attraktive Velonetze entstehen, braucht 
es die Zusammenarbeit aller Strassenei-
gentümer, also Bund, Kanton und Gemein-
den. Das macht der Kanton mit dem bereits 
erwähnten Sachplan Veloverkehr.

Wie wird bei kantonalen Verkehrsprojek-
ten sichergestellt, dass alle Entscheide 
auf ihre Velo-Kompatibilität überprüft 
werden? 
Das kantonale Tiefbauamt hat eine eigene 
Fachstelle Langsamverkehr, welche bei 
allen Strassenprojekten einbezogen wird. 
Somit ist sichergestellt, dass die Velosicht 
berücksichtigt wird. Manchmal können 
jedoch nicht alle Anliegen erfüllt werden, 
weil die Strassen auch anderen Bedürfnis-
sen und Interessen genügen müssen.

Mit der Velowanderroute Bern-Thun hat 
der Kanton Bern Pionierarbeit geleistet. 
Was macht der Kanton Bern in Sachen 
Veloförderung heute, um wieder eine 
Pionierrolle einzunehmen?
Der Kanton hat sogenannte Velo-Guides 
entwickelt, bisher in der Region Lyss und 
im Vallée de Tavannes. Sie finden Aner-
kennung bis weit über die Kantonsgrenze 
hinaus. 
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VELOBAHNEN
STATT NEUER AUTOSTRASSEN:

REGULA TSCHANZ 

WIEDER IN DEN BERNER STADTRAT

«KEIN ENTWICKLUNGSLAND!»

FT_Inserat_Velojournal_54x41.5

FRANZISKA 

TEUSCHER

KLAR FÜR 

BÄRN.

Berns Stadtpräsidentin

GEMEINDERÄTIN
BISHER

Verspielt auf dem Foxtrail «RollingFox»
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TOUR DE BERNE 

Bevor der ganze Tross nach Bern kam, 
hatten wir eine Runde ganz fürs Velo. 
Wenn es plötzlich Velo-Polo spielt in der 
Matte, dann fägts! 

rm. Unsere beiden Stände ermöglichten 
viele spannende Gespräche. Die Wasch-
anlage wurde erstaunlicherweise nur für 
Velos gebraucht, obwohl es schön heiss 
war. Das Velo-Polo in der Matte war sehr 
animiert, und in verschiedenen Sprachen 
schallte es über den roten Platz.

Unserem Aufruf zur Vintage-Veloparade 
mit quartierzeit.ch folgten viele. Auch 
wenn sich unter die  Vintage-Fans auch viel 
Rennfahr-Look und normaler T-Shirt-
Street-Style mischten: Wir fanden uns 
schön. Auch Gemeinderätin Ursula Wyss 
und Verkehrsplaner Karl Vogel fehlten 
nicht an der Parade über die Pflastersteine. 
Das Velo in seinen verschiedenen Facetten 
wurde begeistert gefeiert. Unser Zivi  
Nicolas hat kurz vor dem Aufräumen noch 
den Hillsprint gemacht. So schnell, dass 
er von Swiss Cycling fast als zukünftigen 
Cancellara engagiert wurde.  

STERNFAHRT ZUM STADTFEST
Plötzlich ist er da: Ein strahlend schöner, kühler Sonntagmorgen nach einem 
verregneten Samstag. Perfekt für unseren grossen Plan! 

START MIT GEBURTSTAGSKIND HELGA
hs. Freitagabend. Emsiges Treiben an der 
Flurstrasse 16. Die letzten Vorbereitungen 
für die Velosternfahrt sind im Gang: Her-
zen aus rotem Papier zugeschnitten und 
schon sind sie angenäht: I  Velo. 
Sonntagmorgen. Stauffacherplatz, Brei
tenrain. Der Kaffee auf dem Gaskocher 
brodelt. Zopf und Schoggigipfeli werden 
von den RadlerInnen mit dicken Waderln 
genüsslich verspiesen.
Dann ab auf‘s Radl. Der bunte Tross 
macht sich auf. An den Ampelkreu-
zungen mit Blitzgrün starten wir in einer 
breiten Reihe. Egal ob 6 oder 60, alle 
sind fit. Kleiner Stopp in der Länggasse, 
kurz verschnaufen, letzte Tipps für die 
Route tanken. Die Forsthauskreuzung 
ohne «troubles» überwunden.

KIRCHENFELD-WEYERLI VIA  
SIRUPBAR UND KREISEL
dp, l. Erstaunlich, wie mit einer Gruppe 
von fünf Frauen auf dem Velo eine fröh-
liche Stimmung auf der Strasse entsteht 
und was wir unterwegs alles erlebt 
haben! Nachdem wir lustige Fotos beim 
Treffpunkt gemacht haben, sind wir eine 
Runde Kreisel gefahren, und da waren 
wir dann plötzlich zu zehnt! Wir haben 
auch bei zwei kleinen Jungs auf der 
Strasse Sirup gekauft.

ON (LIEGEVELO-)TOUR
rm. Im Weyerli treffen sich zusätzlich die 
Gruppen aus der Länggasse, der Innen-
stadt und vom Mattenhofquartier zum 
wunderbaren Konzert von Paul Doffing. 
Paul ist als Sänger und Gitarrist seit Jah-
ren auf Liege-Velotournee unterwegs. 

Wir sitzen gemütlich auf dem Hügel im 
Gras, tanken Sonne und lauschen seinen 
wunderbaren Klängen. Die Tour durchs 
Stadtfest schaffen wir bis zum Frappé-
Velo von Pro Velo Bern.

Als wir in der Menschenmenge waren 
und unser Fahrrad schoben, hat mich 
ein Mann gefragt, ob wir kein Hindernis 
wären. Im Moment konnte ich nicht 
antworten, aber nachher ist mir eingefal-
len, dass all die Menschen sehr wahr-
scheinlich mit dem Auto gekommen sind 
und dass ein Auto eigentlich viel mehr 
Platz einnimmt. 
Lena, 14 Jahre alt

Dann haben wir unbändige Lust, wieder 
aufzusteigen und pedalen durch Hinter-
strassen zum Europaplatz.  

1 | �Ein Jumping Star im Weyerli
2 | Unterwegs zum feinen Frappé
3 | �Paul Doffing on (Velo-)Tour
4 | �Auf Sternfahrt

1

2 3 4



DAVID NEBEN GOLIATH
ÖV und Velo sind ein starkes Team. Damit wir gemeinsam sicher in 
der Region Bern unterwegs sind, ist es hilfreich, die andere Per- 
spektive zu kennen.
Im «team – Magazin für die Mitarbeitenden» von BERNMOBIL und 
im «velojournal» von Pro Velo tauschen wir daher in allen Ausga-
ben des Jahres 2016 Tipps aus.

5. Tipp von BERNMOBIL an die Velofahrenden: Hinter 
Fahrzeug bleiben, wenn dieses anzeigt, abzubiegen
Bitte bleibt hinter einem Bus, wenn dieser anzeigt 
abzubiegen. Der Platz zwischen Strassenrand und 

Fahrzeug kann sich je nach Strassenführung verringern. Das Fahr-
personal von Gelenkbussen hat beim Abbiegen und auch in  
Kurven nicht die Möglichkeit, jederzeit das ganze Fahrzeug beid-
seitig über die ganze Länge zu überblicken. 
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VERBESSERUNGEN AN DER  
BOLLIGENSTRASSE SÜD 
Kürzlich konnten provisorische Verbes-
serungen an der Bolligenstrasse Süd 
erwirkt werden. 
tsb. Seit Ende 2011 sollte ein baureifes 
Projekt für eine velosichere Gestaltung 
der Bolligenstrasse Süd vorliegen. So 
wurde es in den Verhandlungen zum 
Wankdorfplatz 2007 abgemacht. Weil die 
Bolligenstrasse zuerst von der Stadt an 
den Kanton und nun vom Kanton ans  
Astra überging, ist bisher nichts gesche-

hen. Kanton und Bund hoffen nun auf  
das Grossprojekt am Autobahnanschluss 
Wankdorf. Pro Velo hat sich dazu zwar 
sehr kritisch geäussert, aber die Verkehrs-
strategInnen versprechen auch für den 
Veloverkehr Verbesserungen. 
Aufgrund des Nachhakens von Pro Velo 
haben Kanton und Stadt nun diverse 
Nachbesserungen an die Hand genom-
men: Radstreifen Richtung Bolligen nun 
über die ganze Länge, Erneuerung und 
Ergänzung der roten Fläche in Gegenrich-
tung beim Stadion, Absenkung des 

Randsteins bei der Auffahrt vom Zentweg 
auf den Radweg. Die Stadt Bern hat auch 
die FussgängerInnenführung optimiert, 
da vom Zentweg her kein sicheres Queren 
möglich ist. 

1 | �Radstreifen Richtung Bolligen wirkt.
2 | �Rote Fläche wiederhergestellt, und 

schliesst nahtlos an den bestehenden 
Radstreifen an.

3 | �Abgesenkte Auffahrt aus Zentweg auf 
den Radweg
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EINE HEIKLE VERSCHLECHTERUNG 
Ende Juni 2016 haben Kanton und Bund die Verkehrsführung bei der Einmündung der Turnierstrasse in die Weissen-
steinstrasse geändert. Für Velos ist dadurch eine heikle Situation zwischen Köniz und Bümpliz entstanden.

tsb. Mindestens 15 Jahre war der Fall 
klar: Wer auf die Autobahn will, nimmt 
die rechte Spur. Velos und Autos Rich-
tung Bümpliz nehmen die linke Spur. Nun 
kann plötzlich auch aus der linken Spur 
Richtung Autobahn abgebogen werden. 
Damit kreuzen sich Autos Richtung Au-
tobahn und Velos Richtung Bümpliz. Für 
Velos kann das gefährlich sein. 
Diese Situation war bis vor ca. 15 Jahren 
bereits so und hat damals zu Unfällen ge-
führt. Nun wurde die Verbesserung ohne 
jegliche Vorwarnung oder Information 
wieder rückgängig gemacht. Für die Ver-

kehrsteilnehmenden ist das nicht voraus-
sehbar. Ein korrektes Einspuren für die 
Velos ist kaum möglich.
Der Grund sei ein Anliegen aus dem 
«Verkehrsmanagement Köniz», welches 
in Spitzenzeiten mehr Autos zur Auto-
bahn befördern will. Die Turnierstrasse 
gehört dem Kanton, der Kreuzungsbe-
reich, welcher als Teil der Autobahn gilt, 
dem Astra (Bundesamt für Strassen). 
Pro Velo hat in aller Deutlichkeit die 
Rücknahme dieser unüberlegten Ände-
rung verlangt. Die Rücknahme wurde 
aber abgelehnt. Dafür wurde nun wenigs

tens ein sogenannter «Velosack» mar-
kiert, sowie eine Folge von Velopikto-
grammen aufgemalt, welche die ideale 
Velofahrlinie Richtung Bümpliz andeu-
ten. Mittelfristig soll zudem ein indirektes 
Linksabbiegen angeboten werden.
Die neue Verkehrsführung trifft die Be-
teiligten unverhofft, es wurde eine sehr 
heikle Situation geschaffen, wie man sie 
nie realisieren sollte.
Seit 2007 wurde hier kein Velounfall 
mehr registriert – hoffen wir, dass sich 
dies trotz der neuen, verschlechterten Si-
tuation nicht wieder ändert. 

1 | �Ummarkierung noch ohne Pikto
gramme: Freie Fahrt für Velos auf  
die Autobahn

2 | �Leichte Verbesserung mit Velosack und 
Piktogrammen in der Mitte der Spur

VELOSPOTS: In unregelmässiger Reihenfolge berichtet unser Beauftragter für Velomass-
nahmen über Freuden und Leiden für Velofahrende in der Stadt Bern.

1 2

1 2 3



5 2016|5 REGIONAL

GLÄNZENDE KINDERAUGEN, INTERESSIERTE ERWACHSENE …
bp. Das Ende der Sommerferien meldet sich in leisen Schritten 
an. Ob es schön ist oder regnet, kein Grund, zu Hause zu bleiben! 
Das Bieler Kinderfest in der lebendigen Altstadt lud Gross und 
Klein am 13. August 2016 zum farbenfrohen Treiben ein. Man-
ches Kinderherz schlug höher, und die Erwachsenen liessen sich 
in Verzückung und Staunen versetzen.
Das Fest beinhaltete ein vielfältiges Angebot: Filzen, eine aus 
Ton gestaltete Kügelibahn, eine Kissenschlacht auf dem Schwe-
bebalken, um das Gleichgewicht zu testen. Für das Ein-
mensch-Riesenrad musste man einen guten Magen haben,  
afrikanische Tanzangebote wurden stündlich ausgerufen, und 
wer Lust hatte, durfte auf einem Kamel oder Pferd reiten. Tolle 
Clowns und andere Geschichten, aber auch viele leckere kulina-
rische Angebote bereicherten das Fest zusätzlich. In diesem 
ganzen Zauber fehlte Pro Velo Biel nicht. Das Frappé-Velo wurde 
so rege besucht, dass die Kinder bis spät nach Festschluss noch 
in der Warteschlange standen. 
Die Kinder konnten auf das fix installierte Velo sitzen. Während 
sie mit ihrer eigenen Muskelkraft in die Pedale traten, wurde 
auf dem Gepäckträger ihr Lieblingsfrappé schaumig gedreht.
Am Pro Velo-Stand hatte es viele interessierte Erwachsene, wel-
che sich gerne von unserem engagierten Team über die laufen-
den Aktivitäten und Angebote von Pro Velo Biel aufklären liessen. 
Hin und wieder wurden interessierte Menschen animiert, bei uns 
eine Mitgliedschaft abzuschliessen. Das Kinderfest bietet uns 
jedes Jahr eine tolle Plattform, um auf unser regionales, innova-
tives Wirken aufmerksam zu machen. 

B I E L - S E E L A N D - J U R A  B E R N O I S 

TÜCKEN DER TECHNIK
Pro Velo Schweiz hat seit Jahresbeginn 2016 eine neue Mitgliederdatenbank. Ein Problem mit der Informatik hat nun 
leider beim Zahlungseingang der Mitglieder ein Durcheinander angerichtet.

css. Pro Velo Schweiz zählt mittlerweile 
33 000 Mitglieder. Die Verwaltung der 
Adressdaten ist eine kleine Herausforde-
rung, vor allem, wenn es um Massenver-
sände oder den Versand der Zeitschriften 
Velojournal und PRO VELO Info geht. 
Der Zentralverband versuchte deswegen 
seit längerer Zeit, die verschiedenen Sys-
teme zu vereinheitlichen, um effizienter 
arbeiten zu können. 
Seit Januar 2016 beteiligt sich Pro Velo 
Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois an der 

neuen und zentralen Mitgliederdaten-
bank. Dank dieser sind die Abläufe nun 
einfacher, und die Verwaltung der Daten 
ist transparenter und schneller geworden. 
Beispielsweise wird eine Beitragszahlung 
automatisch dem richtigen Mitglied zu-
gewiesen, sofern dieses den von Pro Velo 
versendeten orangen Einzahlungsschein 
benutzt. Wenn alles reibungslos abläuft, 
spart das sehr viel Zeit.
Leider wurden viele Zahlungen, die Ende 
März und Anfang April getätigt wurden, 

im System nicht korrekt erfasst. Einzelne 
Mitglieder haben eine Mahnung erhalten, 
obschon sie ihren Mitgliederbeitrag fürs 
2016 bereits bezahlt hatten. Für dieses 
Missgeschick möchten wir uns in aller 
Form entschuldigen und wir bedanken 
uns bei Ihnen für Ihre wertvolle Unter-
stützung. 
Bitte melden Sie uns Adressänderungen, 
um unsere Datenbank auf dem neuesten 
Stand zu halten und unnötige Kosten zu 
verhindern. Danke. 

UMSTRITTENES AUTOBAHNTEILSTÜCK
css. Ende 2015 wurde das Komitee « Westast - so nicht! » ins Leben 
gerufen. Das Komitee setzt sich gegen die nicht gedeckten Auto-
bahnanschlüsse beim Bieler Bahnhof und dem Strandboden ein 
und betont deren negative Auswirkungen auf den Stadtraum in 
Biel. Pro Velo ist nicht gegen das Autobahnprojekt als solches, 
befürchtet aber, dass dieses den Fahrradverkehr schwerwiegend 

beeinträchtigen könnte. « Westast – so nicht! » organisiert regel-
mässig Stadtwanderungen, bei denen die Konsequenzen der 
beiden Autobahnanschlüsse auf das Stadtbild vor Augen geführt 
werden. Es ist auch möglich, selbst aktiv zu werden und dem 
Komitee beizutreten. 
Mehr Infos zu den Stadtwanderungen und der Arbeit des Komi-
tees « Westast - so nicht! » unter www.westastsonicht.ch FO
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Das Frappé-Velo ist eine Eigenkreation vom Vater eines Vor-
standsmitgliedes. Das Velo gibt es in einer Kinder- und Erwach-
senenausführung und kann gemietet werden.

Für weitere Auskünfte steht Geschäftsführerin Carine Stucki-Stei-
ner gerne zur Verfügung: sekretariat@pro-velo-biel.ch 



DER VORSTAND AUF TOUR
Der Ausflug führte den Vorstand von Pro Velo Emmental auf eine auf eine Rundtour von Langnau 
über Marbach, Eggiwil zurück nach Langnau. Eine Tour zum Nachradeln.

fs. Langnau bildete den Ausgangspunkt 
des diesjährigen Vorstandsausflugs per 
Velo Ende August. Oder besser gesagt, 
per E-Bike, denn nur einer wählte das 
Rennvelo, alle anderen setzten auf Un-
terstützung. Die Tour wurde geleitet vom 
erfahrenen Tourenleiter und Vorstands-
mitglied Ernst Rüfenacht und seiner Frau 
Susanne. 
Nach einer kurzen Fahrt entlang der Ilfis 
stand in Trubschachen bereits der erste 
Zwischenhalt an: Der Besuch von Kam-
bly, was an diesem Sonntag unzählige 
Leute ebenfalls taten … Die Angestellten 
hatten alle Hände voll zu tun, die Büch-
sen mit «Versuecherlis» aufzufüllen. 
Nach dieser kurzen Stärkung waren alle 
bereit, die angekündigten 50 Kilometer 
in Angriff zu nehmen. Die nächsten vier 
Kilometer auf der 24er Route Emmen-
tal-Entlebuch hatten es weniger in sich, 
führten sie doch über die recht enge 
Hauptstrasse, die wir kurz nach Krö
schenbrunnen verliessen, um entlang 
dem Schärligbach gemütlich gegen Mar-

bach zu radeln. Das Strässchen mündet 
nach fünf Kilometer bei Ey kurz vor 
Marbach in die Hauptstrasse ein. Weil 
uns das Wetter immer freundlicher ge-
sinnt war, eröffnete sich uns ein wunder-
barer Blick auf die Sichel, den Übergang 
vom Schangnau ins Eriz oder in die 
Schrattenfluh. Von Marbach bis nach 
Schangnau fährt man auf einem Teil-
stück der Alpenpanoramaroute, auf der 
man entweder weiter über den Schallen-
berg Richtung Thun fahren oder bei 
Schangnau Richtung Kemmeriboden 
und Sörenberg abzweigen kann. 
Wir aber wollten im Emmental bleiben 
und wählten kurz nach dem Löwen in 
Schangnau das Strässchen Richtung Eg-
giwil via Pfaffenmoos und Sorbach. Für 
unseren Rennvelofahrer Fabian hiess es 
nun, die nächsten 2.5 km in die Pedale 
zu treten, da es in einigen Kurven flott 
bergauf ging bis zum Büffelhof Unter 
Schönenwald der Familie Egli. 
Danach freuten sich alle über eine rasante 
Abfahrt, vorbei am Naturschutzgebiet 

Pfaffenmoos, wo wir einen kurzen Halt 
einlegten, um die Stimmung einzufangen. 
Nach einem erneuten kurzen Aufstieg 
ging es abermals in hohem Tempo hinun-
ter, entlang von prächtigen Bergahorn-
bäumen und durch kleine Waldabschnitte 
in den Sorbachboden. Und schliesslich 
entlang dem Bärbach, der im Sorbach in 
die Emme mündet, der Emme entgegen, 
die uns fortan die Richtung wies. 
In Heidbühl, kurz vor Eggiwil, gönnten 
wir uns eine kleine Verschnaufpause und 
kehrten ein. Bis hierher hatten wir die 
zahlreichen Einkehrmöglichkeiten näm-
lich ausgelassen. Von Eggiwil nach 
Schüpbach, via Horben und Aeschau 
verläuft die Strecke vor allem auf der 
Hauptstrasse. In Schüpbach bogen wir 
ein auf die Herzroute, die uns zurück 
nach Langnau führte, wo wir uns im Res
taurant Jäger ein Znachtessen gönnten. 
Alles in allem eine empfehlenswerte 
Tour, die mit individuellen Zwischenhal-
ten je nach Interesse ausgebaut oder er-
gänzt werden kann. 

MIT MUSKELKRAFT ZUM FILM
fs. Am Samstag, 7. Mai organisierte Pro Velo zusammen mit der 
Stadt Burgdorf ein Kino der besonderen Art. Um die vier auf dem 
Programm stehenden Filme zu schauen, musste kräftig in die 
Pedale getreten werden. Ein Teil des Publikums strampelte auf 
fix eingespannten Velos, um die nötige Energie zu erzeugen, die 
es für das Abspielen des Films brauchte. Das Velokino wurde 
vom Migros Kulturprozent ausgeliehen. Der Anlass fand im  
Rahmen der bereits zum 13. Mal stattfindenden «Tage der  

Sonne» statt. Als Energiestadt schloss sich Burgdorf mit Bern, 
Münsingen und Köniz zusammen und stellte unter dem Motto 
«Energiewende erleben» ein vielfältiges Programm auf die 
Beine. Leider zog das Velokino trotz des attraktiven Rahmen-
programms mit Begrüssungsapéro, Glücksrad mit tollen Preisen 
oder E-Bike-Testfahren nur wenige BesucherInnen an. Vielleicht 
lag es am Termin, Samstag nach Auffahrt und vor Muttertag, 
oder am lang ersehnten schönen Wetter. Jene die kamen,  
hatten jedenfalls Spass daran. 

Verschnaufpause auf der Hängebrücke im Sorbach. Eindrückliche Stimmung à la Emmental.
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Postfach, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 12
sekretariat@pro-velo-be.ch, www.pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 
info@provelobern.ch, www.provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 
sekretariat@pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 
info@provelo-emmental.ch

Präsidentin: Andrea Rüfenacht
Nächste Vorstandssitzung und Ort: auf Anfrage

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 
oberaargau@pro-velo.ch
Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20

Pro Velo Region Thun
Postfach 2257, 3601 Thun, thun@pro-velo.ch
Tel./Fax 033 336 71 43 (Lilli Huber) 
www.provelo-regionthun.ch
www.facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Thun: Die nächsten Sitzungen finden am 
Dienstag, 18. Oktober und  
Mittwoch, 16. November 2016 statt.

Die Vorstandssitzungen sind öffentlich. 
Auskunft über Ort und Zeit ist im Sekretariat  
erhältlich.

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen
velo@pro-velo-boedeli.ch, www.pro-velo.boedeli.ch

Präsident: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00

Pro Velo Region Spiez
Postfach 157, 3700 Spiez

Präsident: Jürg Wittwer, Tel. 033 657 24 81,  
wittwer.meyes@bluewin.ch

VELOFAHRKURSE REGION BERN

17.9.	 Worb	 9 – 12 und 14 – 17 Uhr	 A- und B-Kurs

Anmeldung und Infos unter www.provelobern.ch

VELOPFLEGEKURSE

  27.9.	 19 Uhr	 Pflege und Wartung
  28.9.	 19 Uhr	 Bremsen / Schaltung
  4.10.	 19 Uhr	 Pneu und Schlauch
17.10.	 19 Uhr	 Pflege und Wartung
18.10.	 19 Uhr	 Pneu und Schlauch
  2.11.	 19 Uhr	 Bremsen / Schaltung

Alle Infos unter www.provelobern.ch/aktivitaeten/velopflegekurse

Beat Wegmüller

• am 27. November in den Gemeinderat
• Erfahren und Bewährt

• Liste 1 – Gemeinderatswahlen 2016



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h

finalbiking.com

fein biken & essen
VAL MAIRA


